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Interpellation 

der Abgeordneten Dr. Schmid (Tübingen), 
Fran Meyer-Laule, Frau Schanzenbach, Dr. Veit, 
Maier (Freiburg), Herbig, 

Matzner und Fraktion der SPD 


Nach Zeitungsberichten — u. a. „Neue Zeitung” Nr. 170, 
20. Juli 1930 — hat der Wirtschaftsminister des Landes Baden, 
Dr. Eduard Lais, auf einer Kundgebung in Konstanz u. a. 
erklärt, daß 

im kommenden Europa die natürliche Wirtschaftseinheit 
des Oberrheintales nicht durch Vorwegnahme des Süd- 
weststaates zerrissen werden solle. 

Baden und das Elsaß seien dezentralisierte Länder, dagegen 
sei Württemberg zentralistisch organisiert. In einem ver- 
einten Europa werde es daher für das wiederhergestellte 
Baden natürlicher sein, sich nach Westen zu orientieren 
als nach Osten. Eine solche Entwicklung werde, wenn sie 
sich im Rahmen der Europaunion halte, nationale Bedenken 
gegenstandslos machen, umsomehr als sich in Frankreich 
eine völlige Wandlung gegenüber Deutschland angebahnt 
habe. 


Die in dieser Äußerung zum Ausdruck gekommene Absicht ist 
auf eine wirtschaftliche Separation von Teilen des Bundes- 
gebietes gerichtet, durch die auch deren politische Zugehörig- 
keit zur Bundesrepublik gefährdet wird. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung, was sie zu unter- 
nehmen gedenkt, um diejenigen, die in dieser Weise den Zerfall 
der wirtschaftlichen und politschen Einheit Deutschlands 
fördern und damit auch die verfassungsmäßige Ordnung der 
Bundesrepublik bedrohen, zur Verantwortung zu ziehen. 


Bonn, den 21. Juli 1950 


Ollenhauer und Fraktion 


Dracfc; Peter Meier, Buiadorf-Siegburg 
Allein- Yertrieb Dr. Han« Heger. Andernach, Breite Str.» 50 
und Wiesbaden, Nietzadbestr. 1 



